
Auf dem Stundenplan steht S02 das Niveau des zweiten Behälters 
gebracht, und der Hahn des 
Saughebers geöffnet. Die in den 
oberen Behälter einströmende 
Luft wird durch die Waschflasche 
gesaugt; das Volumen entspricht 
genau dem des auslaufenden 
Wassers. Erweist sich die Luft­
menge als zu gering, kann der 
Vorgang durch Auswechseln der 
bei den Gefäße wiederholt wer­
den.Die anschließende Leit­
fähigkeitsmessung erfolgt nach 
Aufstellen einer Eichkurve nach 
dem üblichen Verfahren. 

Die Diskussion über Umwelt­
probleme ist nicht mehr allein die 
Domäne von Fachleuten und 
Spezialisten; spätestens seit der 
Veröffentlichung populärwissen­
schaftlicher Schriften wie "Gren­
zen des Wachstums" hat die 
Umweltdebatte die Öffentlichkeit 
erreicht. Allzuoft wird diese 
Diskussion jedoch eher emotio­
nal als sachlich geführt. Der all­
gemeinbildenden Schule ist hier 
eine wichtige Aufgabe erwachsen: 
Neben der Weckung des Um­
weltbewußtseins muß sie ihren 
Schülern umweltrelevante Grund­
begriffe und elementare Sach­
kenntnisse vermitteln. Der Mo­
dellversuch "Umweltschutz als 
Erziehungsaufgabe" an der Theo­
dor-Heuss-Schule (Integrierte Ge­
sanitschule) in Baunatal/Alten­
bauna bei Kassel ist mit dem An­
spruch angetreten, hierzu einen 
Beitrag zu leisten. 

In der seit 1977 laufenden 
zweiten Phase des 'Versuches 
wurden bis jetzt sieben Unter­
richtseinheiten mit verschiedenen 
Fachschwerpunkten (Biologie, 
Chemie, Physik, Mathematik, 
Englisch, Latein und Gesell­
schaftslehre) entwickelt, die zu­
künftig in den entsprechenden 
Fächern eingesetzt werden sollen. 
Um wenigstens einen kurzen Ein­
druck von diesem Vorhaben zu 
vermitteln, soll im folgenden 
über die Unterrichtseinheit Nr. 4 
"Messung und Beurteilung luft­
verunreinigender Immissionen, 
dargestellt am Beispiel des 
Schwefeldioxids" berichtet wer­
den. 

Die Einheit wurde für den 
Mathematik- und Chemie-Un­
terricht in den Jahrgängen 9 und 
10 der allgemeinbildenden Schule 
konzipiert. Sie ist so angelegt, 
daß sie zumindest mit den Rah­
menrichtlinien der bei den ange­
sprochenen Fächer in Hessen 
kompatibel ist. Ausgangspunkt 
des Unterrichts sind verschie­
dene Zeitungsartikel mit Informa­
tionen über Luftbelastung, die 
jedoch mehr Probleme offen las­
sen als klären. Die Schüler sollen 
dadurch angeregt werden, ihr 
Informationsdefizit abzubauen 
und sich Informationen systema­
tisch selbst zu beschaffen. Dabei 
machen sie unter Anleitung des 
Lehrers die Erfahrung, daß zur 
Durchdringung eines derart kom­
plexen Problems Kenntnisse aus 
verschiedenen Bereichen not­
wendig sind: 
• chemische und physikalische 
Kenntnisse über die Eigenschaf­
ten der die Luft belastenden 
Stoffe, besonders im Hinblick auf 
eine qualitative und quantitative 
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Erfassung der atmosphärischen 
Belastung; 
• biologische und physiologische 
Kenntnisse bezüglich der Wir­
kungsweise von Schadstoffen; 
• Kenntnisse über gesetzliche 
Maßnahmen und Vorschriften 
zur Begrenzung bzw. zur Beur­
teilung der Luftbelastung ; 
• Kenntnisse über diejenigen 
technischen Prozesse, die für die 
Emissionen verantwortlich sind 
sowie deren Verbreitung. 

In dieser Unterrichtseinheit 
haben die Schüler daher die Mög­
lichkeit, sich einmal mit der 
Chemie des Schwefels, beson­
ders des Schwefeldioxids, ausein­
anderzusetzen ; daneben werden 
sie mit Teilen des Bundes-Immis­
sionsschutzgesetzes, der Techni­
schen Anleitung Luft und ver­
schiedenen VDI-Richtlinien be­
kannt gemacht. Kernstück der 
Unterrichtseinheit ist die gemein­
same Entwicklung einer einsatz­
fähigen Apparatur zur Bestim­
mung des Schwefeldioxidgehaltes 
der Luft. 

Relativ einfach zu realisieren 
ist eine vereinfachte Meßanord­
nung, die auf der Leitfähigkeits­
bestimmung beruht. Die Probe­
nahme erfolgt diskontinuierlich: 
Durch eine Waschflasche, in der 
sich eine Lösung von verdünnter 
Schwefelsäure und Wasserstoff­
peroxid befindet, wird eine 
größere Luftmenge durchgesaugt ; 
um Störungen auszuschalten, 
wird ein Silbersulfatfilter vorge­
schaltet. Da in der Regel keine 
Pumpen zur Probenahme zur 
Verfügung stehen, wurde eine 
behelfsmäßige Ansaugvorrich­
tung selbst entworfen. Diese be­
steht aus zwei 30-I-Aluminium­
kanistern, die durch einen Saug­
heber verbunden sind. Der eine 
Behälter wird mit einer deGnier­
ten Menge Wasser gefüllt, über 

Der zweite Teil der Unter­
richtseinheit beschäftigt sich vor­
wiegend mit statistisch-mathe­
matischenj Aspekten. Ausgangs­
punkt ist hier das Problem der 
Datenerhebung und -erfassung 
für mehrere Meßstellen, die 
periodisch Meßwerte ermitteln. 
Die Frage der Darstellung dieser 
Daten in Tabellen und Grafiken 
leitet über zur Analyse von publi-:­
zierten Meßergebnissen bzw. 
deren grafischer Auswertung. 
Ein Ziel ist es, die Schüler zu 
befähigen, entsprechende An­
gaben differenziert zu betrach­
ten und z. B. den Zusammenhang 
von l/r Stunden-Mittelwerten, 
Tages-, Wochen-, Monats- und 
Jahresgang von Immissionswer­
ten zu erkennen und zu verstehen. 
Schließlich sollen sie fähig sein, 
z. B. aus der Analyse des Jah­
resganges von SOr Konzentra­
tionen Aussagen über den Ein­
fluß des Hausbrandes bzw. die 
Abhängigkeit von der Heizperio­
de zu machen. 

Die bisherigen Erprobungen 
der Unterrichtseinheit verliefen 
durchaus zufriedenstellend. Es ist 
zu hoffen, daß diese und die 
anderen Unterrichtseinheiten sich 
bald einer weiten Verbreitung 
erfreuen werden. Die ersten Ein­
heiten sind inzwischen über das 
Hessische Institut für Lehrerfort­
bildung erhältlich. Lutz Ständel 

Kernstück des Unterrichts: gemeinsame Entwicklung einer ~pparatur 
zur Bestimmung des SOrGehalts. Photo: Autor 

In Stichworten eine Auswahl der Meldungen, 
die der alle vierzehn Tage im VDI-Verlag 
erscheinende Informationsdienst UMWELT­
report bis zum Redaktionsschluß dieser Aus­
gabe veröffentlichte. 

Anhörung zum Verkehrslärm am 
20. September. (U-r 11/78) 
Verordnung zur Beschränkung 
von PCB, peT und Vc. 

(U-r 11/78) 
Richtlinien-Vorschlag für Kom­
pressoren. (U-r 11/78) 
Gutachten über Berliner Fernheiz­
werk. (U-r 11/78) 
Landeszuwendungen für Straßen­
Lärmschutz. (U-r 11/78) 
Juristentag mit Umweltthematik. 

(U-r 11/78) 
FKW-Verbotstermin für USA und 
Schweden. (U-r 12/78) 
Umweltzeichen für umweltfreund­
liche Produkte. (U-r 12/78) 
Änderung der Höchstmengever­
ordnung. (U-r 12/78) 
Berliner Umweltbeirat bildet Re­
cycling-Ausschuß. (U-r 12/78) 
Sonderprüfung bei NR W -Chemie­
betrieben. (U-r 12/78) 
Über 27000 Besucher der Münch­
ner Ifat '78. (U-r 12/78) 
Hoechst AG gegen ein Phosphat­
verbot. (U-r 12/78) 
BDI-Bilanz über Verpackungs­
recycling. (U-r 12/78) 
Neuer Gesetzentwurf gegen Um­
weltkriminalität. (U-r 13/78) 
Schmutzwasser - Verwaltungsvor­
schrift vorgelegt. (U-r 13/78) 
Referentenentwurf des Immissi­
onsschutzberichts fertig. 

(U-r 13/78) 
Petitionsausschuß gegen Fluor-
~kohlenwasserstoffe. (U-r 13/78) 
Solartechnik wird gemeinsam mit 
Mexiko erprobt. (U-r 13/78) 
Rufbereitschaft der hessischen 
Landesanstalt für Umwelt. 

(U-r 13/78) 
Kein Monopol für Hessische In­
dustriemüll GmbH. (U-r 13/78) 
Preisvergabe im Umweltwettbe~ 

werb der Sparkassen. (U-r 13/78) 
Umweltschutzbeauftragte werden 
akzeptiert. (U-r 14/78) 
Förderung energiesparender Maß­
nahmen. (U-r 14/78) 
Bundestag stimmt Rheinabkom­
men zu. (U-r 14/78) 
Mit Handtüchern aus Altpapier 
zufrieden. (U-r 14/78) 
Ebenhausener Shredder macht 
weiter. (U-r 14/78) 
US-Studie: Mehr Energieauf­
wand durch Umweltschutz; 

(U-r 14/78) 
Rechenprogramm "Lärmvertei­
lung in Fabrikhallen". 

(U-r 14/78) 
Lehrstuhl für Landschafts- und 
Grünordnungsplanung. 

(U-r 14/78) 

UMWELT 4/78 

! 
J 

11) 
l 

\ , 
i 
h 



Autoren 
Alfke, Gunter 
Dr., Deutsche BP AG, Hamburg 

'latz, Robert 
Ing. (grad.), Umweltbundesamt, Berlin 

Baum, Gerhart Rudolf 
Bundesminister des Innern, Bonn 

-'Bergmann, Brigitte 
.. /~I Arbeitskreis für Umweltschutz an der 

-?~ Universität Konstanz 
't:l'i Ewers, Hans 
;:~)r Phys.-Ing., Deutsc~e BP AG, Hamburg 

Fabian, Horst W. 
Dr., Leiter der Abfallbeseitigung in der 
Abt. Umweltschutz, Bayer AG, 
Leverkusen 

r 
Geiger, Georg 
Dipl.-Chem., Arbeitskreis für Umwelt­
~chutz an der Universität Konstanz 

1 

r Häberle, Manfred 
Dr., Abt. Emissionsüberwachung der 
BASF AG, LudwigshafenjRhein 

Hahn, Hermann H. 
'Ph. D., Prof., Leiter des Instituts für 
Siedlungswasserwirtschaft der 
Universität Karlsruhe 

Henckel, Konrad 
Dr., Rechtsanwalt, Mannesmannröhren­
Werke AG, Düsseldorf 

Kiefhaber, K. Peter 
Dipl.-Ing., Institut für Siedlungswasser­
wirtschaft der Universität Karlsruhe 

Liesegang, Dietrich 
Dipl.-Ing., Umweltbundesamt, Berlin 

Löbel, Jürgen 
Dr., Geschäftsstelle der VDI-Kommission 
Reinhaltung der Luft, Düsseldorf 

Malle, Karl-Geert 
Dr., Abt. EmissionsüberwachungjWasser 
der BASF AG, LudwigshafenjRhein 

Michaelis, Walfried 
Priv.-Doz., Dr., Institut für Physik, 
G KSS-Forschungszentrum, Geesthacht 

Pohle, JIorst 
Dr., Fachbereich "Immissionsschutz" 
des Umweltbundesamtes, Berlin 

Rosenqvist, I. Th. 
Prof., Institutt for Geologi, Universitetet 
i Oslo, Norwegen 

Schön, Manfred 
Dr., Leiter der Verbrennungs anlage II, 
Bayer AG, Leverkusen 

Stäudel, Lutz 
Dr., Akad. Rat, Bereich Didaktik der 
Chemie, Gesamthochschule Kassel 

Thiel, Wolf R. 
Dipl.-Biol., Geschäftsstelle der 
VDI-Kommission Reinhaltung der Luft, 
Düsseldorf 

Vahrenholt, Fritz 
Dr., Fachbereich "Immissionsschutz" 
des Umweltbundesamtes, Berlin 

I' 
,-

Winguth, Klaus 
Dr., Deutsche BP AG, Hamburg 

r 
I 

,,. Auch im VDI-Verlag: 

Inhalt 4/78 
Seite 

Standpunkt 
Gerhart Rudolf Baum: Umweltpolitik mit Augenmaß _______ 238 

Abfallbeseitigung 
Methoden zur Abfallverbrennung / Von Horst W. Fabian 
und Manfred Schön ___________________ 246 

Schadlose Beseitigung von Pharma-Müll / Von Brigitte Bergmann 
und Georg Geiger ____________________ 255 

Wasserreinhaltung 
Weitergehende physiko-chemische Abwasserreinigung (Teil I): 
Entfernung schwer absetzbarer Feststoffe / Von Hermann H. Hahn 
und K. Peter Kiefhaber _-l..-________________ 257 

Abwasserabgabengesetz und industrielle Praxis - Probenahmedauer 
und Regel-/Höchstwert / Von Hugo Gudernatsch, BernhardKolloch 
und Walter Weisbrodt 265 

Versauerung von Binnengewässern / Von I. Th. Rosenqvist 268 

Lärmminderung 
Schallabstrahlung von Chemie-Anlagen / Von Manfred Häberle 274 

Luftmeßtechnik 
Laseroptische Fernmeßverfahren im Umweltschutz 
Von Walfried Michaelis 279 

Benzol-Konzentrationen in Raffinerien / Von Gunter Altke, 
Hans Ewers und Klaus Winguth 285 

Mengenmessung gasförmiger Emissionen / Von Walter Eickhoff 
und Christel Quecke 294 

Luftreinhaltung 
Salpetersäure-Produktion mit weniger NOx / Von Horst Pohle 
und Fritz,Vahrenholt 296 

Emissionssituation bei der Asbestindustrie / Von Robert Batz 
und Dietrich Liesegang 299 

Neue Erkenntnisse bei SOz / Von Jürgen Löbel und Wolf R. Thiel ___ 302 

Naturschutz und Landschaftspflege 
Umweltgutachten rügt politisch schwache Stellung / Von Regina Hoffmann 304 

Umwelttechnik heute 
IFAT-Nachlese ____________________ 310 

Kurz berichtet _____________________ 240 

Veranstaltungskalender ___________________ 241 

Aus den VDI-Kommissionen 244 

Aus der Praxis der Betriebsbeauftragten _____________ 306 

Aus der Rechtsprechung 320 

Briefe 322 

Titelphoto : Bayer AG 

I 
( ______ A_l_le_v_i_er_z_e_h_ll_T_a--=g=--e_e_r_sc_h_e_ill_t_U_M_W_E_L_T_-_r_e-=-po_r_t_d_e_r_a_k_tu_e_l_le_I_ll_ro_rm __ at_iO_ll_s_d_ie_ll_s_t _____ ) 

~ 

L 
Probeexemplar anfordern 

• 


